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D«'er Chef zu seinem fleissigen
Mitarbeiter- «Ihr Fleiss muss
belohnt werden, Herr Keller, Sie

bekommen einen grosseren Schreibtisch'»

/ iwei schiffbrüchige Bankiers

hangen an einer treibenden
Holzplanke. Der eine ächzt- «Können Sie

sich noch lange über Wasser
halten?»

Darauf der andere gurgelnd: «Wie
kann man in einer solchen Situation
noch ubers Geschäft reden?»

,Ti« X homas, weisst du, warum die

Freiheitsstatue m New York steht?»

«Weil sie sich mcht hinsetzen kann,
Herr Lehrer »

De"er junge Ehemann sagt- «Liebling,

ich will dich ja mcht belehren -
aber meine Mutter hat Tiefkuhlkost

immer zuerst aufgetaut!»

/ ;wei befreundete Geschäftsmänner

schhessen ein Geschäft ab Sagt
der eine zum anderen- «Dein Wort
genügt mir, wenn Du es mir schriftlich

bestätigst!»

Der Hai sieht einen Windsurfer
und denkt- «Der Bissen ist wirklich
nett serviert, so mit Fruhstucks-
brettchen und Serviette.»

«Weier ist m Eurem Chor der
Musikalischste? »

«Das ist Walter »

«Singt er so gut?»
«Nein, er geht raus, wenn wir
singen »

Ochuler «Warum habe ich denn

in der Mathematik eine 1 bekommen?»

Lehrer- «Weil es noch kerne 0 gibt!»

D«'er Tounst fragt einen Münchner:

«Wie komme ich zum Lowen-
braukeller?»

«Erste Strasse rechts, dann horen's
schon brüllen?»

«Die Löwen?»

«Nein, die Preussen!»

Lehrer «Was geschieht mit dem

Silber, wenn es längere Zeit an der

fnschen Luft liegt?»
Schuler «Es wird geklaut!»

«Du siehst in letzter Zeit so

glücklich und zufrieden aus Aber
ich komme schon noch dahinter, an

wem das hegt...!»sagte die Ehefrau

D«'er Chef fragt semen Mitarbeiter-

«Warum waren Sie gestern
mcht im Büro?»
«Ich war krank.»
«Haben Sie ein ärztliches Zeugms?»

«Nein, ich war wirklich krank!»

m Regisseur schreit den

Nachwuchsschauspieler an- «Sie taugen
überhaupt mcht fur die Buhne!»
«Aber meine ganze Leidenschaft
sind die Bretter!»
«Warum sind Sie dann mcht Schreiner

geworden?»

nter Frauen- «Manner machen

uns nur runter, damit wir auf ihr
Niveau herabsinken.»

« VV as ist das fur ein Hund?»
«Ein Polizeihund »

«Der sieht aber gar mcht so aus!»

«Soll er auch nicht, der ist von der

Kripo'»

«Du siehst heute so zufrieden

aus.»

Er- «Ich bin mir heute selber

fremd »

er Quizmaster wird operiert.
Als er aus der Narkose erwacht, sagt
die Krankenschwester
«Das ist ja prima gelaufen.»
«Und wie hoch war die Einschaltquote?»

bngens
dauert manche heisse Liebe nur

ein Vermögen lang
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